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Altersmythos

Unspezifische Empfehlungen

Altersmythos
Empfehlung von kommunalen Entlastungsangeboten hilft betreuenden

Angehörigen von Demenzkranken.

Wirklichkeit
Unspezifische Empfehlung von kommunalen Entlastungsangeboten
verunsichert betreuende Angehörige von Demenzkranken. Aber
spezifischer Rat zur Verbesserung der häuslichen Betreuungssituation
unterstützt die Betreuenden in ihrer Überzeugung, ihre Betreuungsaufgaben

gut meistern zu können.

Begründung
• 238 Demenzkranke - informelle Betreuende - Diaden (55%

Ehepartner, 40% Kinder, 70% im gleichen Haushalt lebend)
wurden in 9 Ambulatorien während 18 Monaten aufsuchend
beraten durch eine Caremanagerin (Pflegeexpertin oder
Sozialarbeiterin)

• Die Demenzkranken waren 80 + 6 Jahre alt, 54% weiblich und
zeigten seit 4 + 4 Jahre Demenzsymptome. Bei 53% berichteten

die Betreuenden über Verhaltensstörungen
• Evaluiert wurde, wie die Betreuenden subjektiv ihre Aufgaben

meisterten (4 Fragen, je mit Skalen 1 - 4, was eine Mastery-
Skala von 4-16 Punkten ergibt)

• Die Betreuenden wurden auf 45 verschiedene Arten beraten
• In der Varianzanalyse zeigten nur 2 Beratungsarten signifikan¬

ten Einfluss auf die Mastery-Skala:
Assessment und Beratung der häuslichen Betreuungssituation

durch die Caremanagerin korreliert mit der Mastery r=4,0
(95% CI 2,4 - 5,7). Dies beinhaltete:

- Die Identifizierung von Umgebungsfaktoren, die mit
Verhaltensstörungen assoziiert waren

- Evaluation von Strategien zur Bewältigung von
Funktionseinschränkungen

- Evaluation der Wohnungseinrichtungen

8



- Identifizieren von Umgebungsfaktoren die Verhaltens
Störungen auslösen

- Identifizierung von kulturellen Einflüssen auf Verhalten
und Betreuungsstrategien

- Evaluation von Stressbewältigungsstrategien
- Empfehlung zur Verbesserung der häuslichen Sicherheit

- Hingegen verschlechterte die Empfehlung, die kommunalen
Entlastungsangebote zu prüfen und gegebenenfalls zu
beanspruchen die Mastery stark: r -6,2 (95 % CI -8,6 - -3,9)

- Ohne Einfluss waren Schweregrad der Demenz und als
Betreuende Ehepartner oder Kind

- Keine der verschiedenen Interventionen verbesserte das
Verhältnis zwischen Demenzkranken und betreuenden
Personen signifikant, auch nicht das Ausmass der sozialen
Unterstützung.

Connor K. I. et al (2008): Determining Care Management Activities Associated with
Mastery and Relationship Strain for Dementia Caregivers. Journal of the American
Geriatrics Society, 56: 891-897
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